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Der Junker Friedric von El~  
heiratet um Anno Domini 1400 meine 
 Ur-Tante Jutta von Kottenheim  

  

  Bei der Bescreibung der Herren von El~ die sic nac ihren Müttern 
Lyse, Gertrud und N. von Ur auc den Beinamen von Ur gegeben haben, 
wurde bereit+ ein Friedric von El~ erwähnt. Friedric war der Sohn 
von Peter von El~ und der Kunigunde von Pirmont und der Enkel von 
Diedric von El~ der vor seiner zweiten Ehefrau Klara von Winningen 
bereit+ vorher mit einer N. von Ur verheiratet war. 

 Um da+ Jahr anno 1400 heiratet der Junker Friedric Herr zu El~ 
seine Verlobte Jutte von Kottenheim. Jutte ist die Tocter de+ Edel-
knect+ Konrad von Kottenheim und der Ida. Konrad ersceint am 14. 
Januar 1346 mit Hermann Herr zu El~, al+ der Ritter Johanne von 
Polc und seine Frau Lukardi+ nebst ihren Kindern auf Weingärten in 
Lü~elkoblenz verzicten, die bi+her der Wirt Heinric besaß und die der 
Scolaster de+ Kastorstifte+ Meinward von ihnen für 39 Cölnisce 
Mark gekauft hatte. In Gegenwart de+ Ritter+ Emelric von Trei+, 
Franko von Klotten, Konrad von Kottenheim, Hermann von El~ und 
de+ Kaplan Johanne+ von Monreal, siegelte Graf Heinric von Virne-
burg. Ida von N. ersceint zusammen mit ihrem Gatten Konrad von 
Kottenheim bei einer Scenkung an da+ Kloster Namedy bei Andernac. 
Dieser Edelknect Konrad von Kottenheim ist der Edelgroßvater in 21. 
Generation von Klau+ Urmer+bac zu Bocum. 

 Am 1. Oktober 1409 verzictet Friedric Herr zu El~ auf alle seine 
Ansprüce, die sein Vater Peter selig an seinen Oheim selig Heinric von 
Pirmont wegen Pirmont hatte, welce Ansprüce er geerbt, zu Gunsten 
seine+ Neffen Cuno, Heinric+ von Pirmont Sohn und dessen Erben, 
wegen dessen Freundscaft gegen ihn. 

 Junker Friedric von El~ hatte auc da+ ihm zugehörige Drittel an 
El~ gemäß der Belehnung de+ Kaiser+ Karl lV. au+ dem Gesclect der 
Luxemburger, al+ Trierer Lehen aufgegeben, wie da+selbe sein Vater Pe-
ter und sein Onkel Johann Ritter hatten.  
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 Am 20. Februar 1410 verlieh der Trierer Kurfürst Werner von Fal-
kenstein dem Friedric de+halb leben+länglic 20 Malter Korn au+ der 
Kellerei zu Münstermaifeld und drei Stü% Wein zu Alken sowie Hof-
kleidung wie auc anderen seiner Diener. Hierüber waren Lan$elot und 
Ricard Herren zu El~ al+ Gemeiner mit Kurfürst Werner in Streit 
gerathen, da sie von keinen Lehen+verhältnissen wissen wollten, söhnten 
sic aber mit demselben au+ und nahmen ihre Antheile nebst dem An-
theil Friedric+ ebenfall+ zu Lehen von Trier. Dadurc verlor Friedric 
von El~ und seine Gattin Jutte von Kottenheim den Mitbesi~ an der 
Herrscaft El~. Vorbehalten blieben Friedric von El~ nur die Lehen zu 
Cattene+, Lehmen, Alken, Sürsc und da+ Burglehen zu Thuron, die 
dem Freidric von El~ leben+länglic al+ Nu~nießung dienen sollten. 

 Am 20. Juli 1420 belehnte der Trierer Kurfürst und Erzbiscof Otto 
von Ziegelhain den Friedric von El~ wegen der Herrscaft Cobern mit 
Weinbergen zu Cattene+ und Lehmen, dazu ein Drittel am Zehnten zu 
Sürsc und einen Theil am Kircsa~ der Niederkirce zu Lehmen und 
gestattete demselben Friedric seine Gattin Jutta von Kottenheim hier-
auf zu bewittumen. 

 Am 12. August 1424 ersceint Jutta von Kottenheim mit ihrem Gat-
ten Friedric von El~ al+ sie ihre Lehen+rührigen zu Brohl gelegenen 
Güter dem Abt Lamprect vom St. Maximin Kloster zu Trier zurü%-
geben und dafür eine leben+lange Rente von 7 Malter Korn erhalten. 

 Friedric und Jutta hatten einen Sohn Johann von El~, dessen Gat-
tin Lyse hieß. Johann erhob nac seine+ Vater+ Friedric Tod Ansprü-
ce an dessen El~er Erbe und rictete diese an Johann und Wilhelm zu 
El~. Am 21. Juni 1467 verzictet Johann von El~, Friedric+ Sohn 
aber auf die vermeintlicen Ansprüce an der Herrscaft El~. Johann 
von El~ und seine Gattin Lyse sollen zu Nürnberg gewohnt haben und 
Johann war der Le~te der El~er Linie “die mit den Büffelhörnern“. 
Nac seinem Tode erhielten die Besi~thümer von Johann zu El~ selig, 
die Linien vom goldenen und silbernen Löwen zu El~. Die vom goldenen 
Löwen erhielten seinen Burgantheil von El~ und die Güter zu Sürsc 
und Müden. Die vom silbernen Löwen bekamen die Güter und Renten 
zu Cattene+, Lehmen, Alken und den Kircsa~ der Niederkirce zu Leh-
men zugetheilt. 
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Edelvater in 19. Generation war der 

Ritter Conrad von Kottenheim 

Al+ Getreuer de+ Kaiser+ Friedric lll. 

von Hab+burg kämpfte er gegen den  

Herzog Philipp lll. von Burgund 
  

  Wie bereit+ bei Friedric von El~ und Jutte von Kottenheim er-
wähnt, war Jutte+ Vater Konrad von Kottenheim mein Edelgroßvater 
in 21. Generation. Ein Bruder von Jutte war Lan$elot von Kotten-
heim der erstmal+ anno 1394 ersceint. Im Jahre 1425 wird er in einem 
Rentenvertrag mit seinen drei Söhnen Conrad, Uregin und Johann von 
Kottenheim genannt. Am 1. Mai 1457 stellt Lan$elot einen Kaufbrief 
über 73 oberländisce Gulden für Wilhelm von Hille+heim und dessen 
Frau Freugin von Kottenheim au+, über deren Theil de+ Hofe+ Octen-
dung mit allem bekannten Zugehör. Über meinen Edelvater in 19. Ge-
neration, Wilhelm von Hille+heim der um da+ Jahr 1435 meine Edel-
mutter Freugin von Kottenheim heiratete werden wir später noc beric-
ten. Der Vater von Freugin und der Sohn von Lan$elot war der Ritter 
Conrad von Kottenheim, der um anno 1400 in dem Ort Kottenheim ge-
boren wurde. 

 Dieser Conrad von Kottenheim ersceint am 2. März 1475 in Ander-
nac mit einem persönlicen Anliegen beim Römiscen Kaiser Deutscer 
Nation Friedric lll., au+ dem berühmten Hause der Hab+burger und 
trägt dem Kaiser sein Anliegen vor. Au+ der Urkunde Nr. 5242 im Be-
stand 48 der Reic+grafscaft und de+ Reic+fürstentum von der Leyen 
im Lande+hauptarciv zu Koblenz ist folgender Inhalt zu entnehmen. 

 Kaiser Friedric lll. erklärte, daß sein Getreuer Conrad von Kotten-
heim zu ihm gekommen sei und eine besiegelte Verscreibung vorgelegt 
habe, die er am 25. Mai 1473 von Landgraf Hermann zu Hessen erhal-
ten habe.  
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 Diese Urkunde ist mit Zustimmung vom Dekan und Kapitel de+ Dom-
stift+ zu Köln au+gefertigt worden und vom Domkapitel und dem Land-
grafen Hermann zu Hessen besiegelt. Conrad hat darum gebeten, daß der 
Kaiser die Verscreibung in allen Punkten bestätige. Der Urkundentext 
ist inseriert:  

 Landgraf Hermann zu Hessen, unter anderem Verweser de+ Erzstift+ 
Köln, erklärt, daß er seinen Getreuen Conrad von Kottenheim in seinen 
Rat und in sein Hofgesinde aufgenommen habe, so daß dieser ihm dienen 
und ihn so beraten solle, daß die Angelegenheiten de+ Au+steller+ und de+ 
Erzstift+ zu Köln gütlic wahrgenommen werden können. Conrad hat 
den Diensteid darauf gescworen. Dafür verscreibt ihm Landgraf Her-
mann zu Hessen seczig oberländisce rheinisce Gulden, die er ihm jähr-
lic so lange Conrad lebt am St. Martin+tag au+ dem Zoll zu Linz oder 
au+ den Renten und Amt+geldern der Stadt Ahrweiler zahlt.  

 Sollte Conrad die seczig Gulden nict pünktlic au+ einem der bei-
den Orte erhalten können, soll er die au+stehende Summe vom Renten-
meister am St. Martin+tag gegen Quittung erhalten. Ferner soll er 
Conrad von Kottenheim auf Leben+zeit, wenn da+ Hofgesinde bekleidet 
wird, sein Gewand stellen und ihn mit vier Reitpferden und vier Perso-
nen mit Kost und Futter aufnehmen, wie da+ andere Hau+gesinde auc. 
Während Konrad in Angelegenheiten de+ Erzstift+ unterweg+ ist soll für 
seinen Leben+unterhalt gesorgt sein. Sollte Conrad im Dienst in Gefan-
genscaft geraten oder Scaden erleiden, wird ihn Landgraf Hermann 
zu Hessen entsprecend entscädigen. 

 Siegelankündigung Hermann von Hessen und Siegelbitte an Dekan 
und Kapitel de+ Domstift+ zu Köln um da+ Gescäft+siegel de+ Domka-
pitel+ mit Siegelankündigung. Datum 1473 off Din+tag nac dem Sun-
tag vo$em lo$unditati+.  

 Der Kaiser hat die Bitte geprüft und in Anbetract der treuen Dien-
ste, die Conrad von Kottenheim dem Reic im Kriege gegen den Herzog 
Philipp lll. von Burgund bereit+ erwiesen hat und künftig erweisen 
wird, dem Conrad die Verscreibung bestätigt. Da er aber den Zoll von 
Linz nac Andernac verlegt hat, habe er Conrad die Freiheit zugestan-
den die seczig Gulden vom Zoll zu Andernac zu nehmen oder von dem 
Ort, an den sonst der ehemal+ Linzer Zoll verlegt werden wird.  
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 Gegen diejenigen, die Ritter Conrad von Kottenheim in seinen Rec-
ten beeinträctigen, wird ein Bußgeld von fünfzig Goldmark verhängt, 
davon ist die eine Hälfte an die kaiserlice Kammer, die andere an Con-
rad selbst zu entricten. Ankündigung de+ kaiserlicen Majestät+siegel+. 

 Andernac am Freitag vor dem Suntag Letare zu Mittervasten anno 
domini 1475 unser+ Reice de+ Römiscen im fünfunddreißigsten, de+ 
Keyserthumb+ im dreiundzweinzigsten und de+ Hungeriscen im sec~e-
hennden jarenn.  
 

Da+ Datum entsprict dem 2. März 1475. 
  

 
 
 
 
 
 
 

 
Friedric lll., 
Kaiser de+ Heiligen 
Römiscen Reice+ 
Deutscer Nation.  
 

Geboren am 21. Sept.  
1415 zu Inn+bru% und 
gestorben am 19. August 
1493 in Linz.  
Al+ Erzherzog von 
Österreic wurde er am 
2. Febr. 1440 in Frank-
furt am Main vom Kur-
fürstenkollegium zum 
Deutscen König ge-
wählt und am 19. März 
durc Papst Nikolau+ 
V. zum Kaiser gekrönt. 
Er heiratete anno 1452,  
im Alter von siebenund-
dreißig Jahren, die ein-
undzwanzig Jahre jün-
gere Prinzessin Eleo-
nore von Portugal. 
(PD).
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Urkunde 5242 au+ 
dem Bestand 48 
de+ Lande+haup-
arciv zu Koblenz. 
  
Kaiser Friedric lll. 
bestätigt dem Ritter 
Conrad von Kotten-
heim die Verscrei-
bung de+ Landgraf 
Hermann zu Hessen 
vom 25. Mai 1473 
wegen der Renten-
zahlung au+ dem 
Zolle zu Linz. 
 

Andernac am 
2. März 1475


